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REGENSBURG
SPORT

Großer Andrang
beimRewag-
Firmenlauf

➤ SEITE 29

ALPENVEREIN
Herbert Ofer ist neuer

Pächter der
Regensburger
Hütte. ➤ SEITE 30
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LOKALES

SPRECHSTUNDE

Mit dem Teddy in
die „Notaufnahme“

StevenUhly kommt noch einmal
nach Regensburg:Wer denAutor
von „Glückskind“ noch einmal live
erlebenmöchte, kann dies am Frei-
tag um 14Uhr imUniversitätsklini-
kum tun. ➤ SEITE 31

Erfolgsautor Steven
Uhly kommt wieder

Eine Aktion RegensburgerMedizin-
studenten geht jetzt ins elfte Jahr:
„Fachärzte“ behandeln bei den
Barmherzigen die Krankheiten plü-
schiger Patienten. Am Samstag ist
Familientag. ➤ SEITE 31

REGENSBURG LIEST
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HEUTE

Benno, Kunigunde, Luitgard, Quirin

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Theresien-
Apotheke, Kumpfmühler Straße 45,
Tel. 9 06 32 und Bären-Apotheke,
Weinbergstraße. 1, Schwabelweis, Tel.
4 61 37 64.
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INHALT
REGENSBURG S. 25 BIS 32
STADTTEILE S. 33
VEREINSNACHRICHTEN S. 35
WAS?WANN?WO? S. 34
LANDKREIS S. 39
RUNDUMREGENSBURG S. 40, 41
JUNIOR S. 44

ORGEN MITTAGS ABENDS
14 22° 19°

MORGENS
14°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:07 Uhr
21:19 Uhr
17:13 Uhr

03:05 Uhr
1. Viertel

(ab 20.6.: Vollmond)

35%
5,1
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GUTEN MORGEN

egenwetter habenwir in jüngs-
ter Zeit imÜberfluss. Also im-

mermalwieder zwischendurch,
dannwieder Sonne, wieder Regen –
Sie verstehen.Während uns das
aufs Gemüt schlägt, lacht sich eine
Spezies ins Fäustchen: Die spani-
scheWegschnecke. In unseren Brei-
ten vielmehr unter demNamen
Nacktschnecke geläufig. Bei feucht-
warmemWetter kann ihre Ver-
mehrung extremeAusmaße anneh-
men. Die Bedingungen sind aktuell
also bestens. Auch inmeinemGar-
ten erinnert der Befall eher an eine
biblische Plage, als eine normale Po-
pulation.Was tun?Da gibt esmeh-
rere Hausmittelchen. Salz drauf
und ausdörren? Nein! In einem
Schälchen Bier ersäufen?Nein! Ein-
sammeln und auf einerWiese frei-
lassen?Wärewohl das Natürlichs-
te. Beimir hat sich das Problem von
selbst gelöst. Nein, die Schnecken
sind nicht abgezogen.MeinNach-
bar hat sie eingesammelt. Er war eh
grade zuGange.Mit einer Schere ...

R
Schnecken

REGENSBURG. Am Dienstag war be-
kanntgeworden, dass die Staatsan-
waltschaft gegen Oberbürgermeister
Joachim Wolbergs wegen des Ver-
dachts der Vorteilsannahme ermittelt.
Gestern, am Tag danach, blieb lange
unklar, ob sich Wolbergs selbst dazu
äußern will – oder ob er weiter
schweigt. „Er ist heute auf jeden Fall
nicht zu sprechen“, richtete noch am
Vormittag sein Vorzimmer aus. Um
15.20 Uhr lud dann seine Pressestelle
per E-Mail kurzfristig zu einer Presse-
konferenz um 16.15 ein.

Noch am Vormittag hatte Presse-
sprecherin Juliane von Roenne-Styra
auf unsere Anfrage die Auskunft ge-
geben, es sei „noch nicht ganz raus“,
ob es eine Stellungnahme des OB ge-
ben werde. Er sei aber im Haus, be-
kräftigte sie die Aussage seines
Rechtsreferenten Dr.Wolfgang Schör-
nig vom Vortag, der OB werde seine
Amtsgeschäfteweiterführen.

Wolbergs räumte später ein, er ha-
be mit sich gerungen, ob er sich den
Medien erklären soll. „Man hat mir
gesagt, als Beschuldigter äußert man
sich eigentlich nicht. Weil der Ein-
druck entstehen könnte, man behin-
dert ein Ermittlungsverfahren.“ Er
entschied sich für einenMittelweg: Er
wies persönlich den Vorwurf der Vor-
teilsannahme zurück – „solange ich
lebe, hat es nicht einmal den Versuch
gegeben, mich kaufen zu wollen“ –
äußerte sich aber nicht näher zu De-
tails wie der Frage, ob sein Ortsverein
Regensburg Süd von Großspendern
bewusst gestückelte Summen ange-
nommen habe, um Details nicht aus-
weisen zu müssen. „Natürlich nicht,
natürlich nicht, natürlich nicht“, lau-
tete die Antwort auf eine Nachfrage
unserer Zeitung. „Ich habe die Bitte,
dass ich darüber nichtmehr rede, weil
das Bestandteil des Ermittlungsver-
fahrens ist“, erläuterte er dazu.

Die Staatsanwaltschaft hatte am
Dienstag erklärt, die Spenden von drei
Immobilienunternehmen in Höhe
von 500 000 Euro seien vermutlich in
Einzelbeträge unterhalb von 10 000
Euro aufgespalten worden, offenbar
um die andernfalls vorgeschriebene
Veröffentlichung des Spendernamens
samt Höhe der Spende im Rechen-
schaftsbericht der Partei zu umgehen.

OB führt Amtsgeschäfte weiter

Wolbergs bestätigte am Mittwoch, er
führe seine Amtsgeschäfte weiter.
„Richtig ist, dass ich gestern und heu-
te ein paar Termine absagen musste“,
sagte er. Er habe sich zum einen mit
seinem Rechtsbeistand beraten müs-
sen. „Und natürlich war ich durch
denWind.“ Ab Donnerstag werde er
aber wieder „ganz normal die
Termine wahrnehmen, die ge-
plant sind“. Seine Partei, von
der die Ermittlungen ausgin-
gen, nahm Wolbergs in
Schutz: „Der muss von Rechts
wegen aktiv werden als Privat-
person“, sagte er über SPD-Lan-
desschatzmeister Thomas Go-
ger, der zugleich Staatsanwalt ist.

Frank Roselieb vom Institut
Krisennavigator, einem Ab-
leger der Universität
Kiel für Krisenfor-
schung, hält das
Vorgehen der SPD
dagegen für eher
unüblich. Er ha-
be es noch nicht
erlebt, dass die ei-

gene Partei einen Politiker bei der
Staatsanwaltschaft anzeige. Norma-
lerweise nehme man den Betroffenen
beiseite und signalisiere ihm, „da
müsst ihr was machen. Wenn du es
nicht machst, würden wir etwas ma-
chen als Partei, um die SPD zu schüt-
zen und es nicht Richtung CDU-Par-

teispendenskandal laufen zu
lassen“.

Auch aktuell stehe
die SPD nicht wirk-
lich hinter Wol-
bergs, so nehme er
es von Nord-
deutschland aus
wahr: „Richtige
Rückendeckung
von der Partei sieht
anders aus.“ Wolle

eine

Partei einen Politiker schützen, trage
sie zur Aufklärung von Vorwürfen
bei: „Normalerweise würde man ei-
nen Dritten beauftragen. Der Klassi-
ker ist, man ruft bei einer Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft an und
legt denen die entsprechenden Kas-
senbücher, Protokolle vor.“ Die Re-
gensburger SPD meldete sich gestern
um kurz nach 20 Uhr mit einer Pres-
seerklärung zu Wort. „Die SPD ist
überzeugt, dass Oberbürgermeister Jo-
achim Wolbergs bei keiner Entschei-

dung im Stadtrat oder auf Verwal-
tungsebene durch Spenden an die
SPD beeinflusst war“, heißt es darin.
Er habe „stets korrekt gehandelt“.

Roselieb sagt: Selbst wenn die
Staatsanwaltschaft letztlich keine An-
klage erhebe, könnte der Oberbürger-
meister in politische Schwierigkeiten
kommen – falls sich herausstelle, dass
sein Ortsverein in Tranchen kleiner
als 10 000 Euro aufgeteilte große
Spendensummen mit dem Ziel erhal-
ten habe, dass die Spender nicht de-
klariert werdenmüssen.

Der Wähler schaut genau hin

Dann habe Wolbergs einen „Skandal-
fall“ am Hals, denn so ein Verhalten
werde vom Wähler als „unethisch,
unmoralisch“ empfunden. „Wir un-
terscheiden bei solchen Fällen immer
zwischen Compliance-Fällen, also Re-
gelverstößen, und Skandalfällen“, er-
klärt er. „Einen Skandalfall haben Sie,
wenn Sie nichts Illegales gemacht ha-
ben, ihr Verhalten aber trotzdem ille-
gitim war. Dann muss man schauen,
wie er aus der Sache rauskommt.“ Ei-
ne komplette Rehabilitation sei in sol-
chen Fällen „relativ selten“.

Zurück in denAlltag?
PLANOberbürgermeister JoachimWolbergswill ab
heutewieder seine Terminewahrnehmen.
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VON JULIA RIED, MZ

EINSCHÄTZUNGEinKrisenexperte sagt: „Richtige Rü-
ckendeckung von der Partei sieht anders aus.“

Oberbürgermeister JoachimWolbergs gestern während der Pressekonferenz. Foto: Ronja Bischof
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DER KRISENEXPERTE

➤ Person: Frank Roselieb ist geschäfts-
führender Direktor und Institutsspre-
cher des Instituts Krisennavigator.
➤ Institut: Das Institut Krisennavigator
ist seit 1998 als Spin-Off der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel eine inter-
national tätige Forschungs- und Bera-
tungseinrichtung. Zu den Tätigkeits-
schwerpunkten gehören unter ande-
remKrisendiagnose, -management
und -kommunikation.

Krisenexperte Frank Roselieb
Foto: Krisennavigator


